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sammenschluß tinter der Führung einer einheitlichen sozia­
listischen Partei die wichtigste Voraussetzung.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands kann auf 
allen Gebieten der großen Lebensfragen unseres Volkes, 
sei es im wirtschaftlichen Aufbau, in der Demokratisierung, 
in der Sicherung der Einheit und der friedlichen Entwick­
lung Deutschlands, die Notwendigkeit und Richtigkeit ihrer 
politischen Grundauffassungen nachweisen. Darin besteht 
ihre große Überlegenheit gegenüber den anderen anti­
faschistisch-demokratischen Parteien. Darauf stützt sich 
aber auch ihr Führungsanspruch auf die weitere politische 
und wirtschaftliche Entwicklung und vor allem auch auf 
die staatsrechtliche Neugestaltung Deutschlands. In dem 
vom Parteivorstand der öffentlichen Diskussion unter­
breiteten Verfassungsentwurf der Demokratischen Deut­
schen Republik wird dem deutschen Volke der Weg auf­
gezeigt, den es gehen muß, um sich Vertrauen bei den 
anderen Völkern zu erwerben, sich günstige Friedens­
bedingungen zu verschaffen und seinen Platz in der Ge­
meinschaft der demokratischen und friedliebenden Völker 
einzunehmen.

Damit aber unsere Partei ihre große historische Auf­
gabe zu erfüllen vermag, muß eine gründliche Bildungs­
und Schulungsarbeit innerhalb der Partei durchgeführt 
werden und die gesamte Mitgliedschaft mit den grund­
legenden Fragen unserer Politik aufs engste vertraut- 
gemacht werden. (Wir verweisen hierzu auf den an­
schließenden Artikel des Genossen Grotewohl. Red.) Die 
von uns zu erfüllenden Aufgaben sind sehr kompliziert 
und müssen unter den schwierigsten Bedingungen durch­
geführt werden. Dabei hat die Partei gegen sich die gesamte 
Reaktion, die noch keineswegs geschlagen ist, sondern alle 
Anstrengungen macht, um die Bevölkerung zu täuschen 
und neue Machtpositionen zu gewinnen. Deshalb versucht 
sie, durch ihre Agenten auch in die Reihen der Arbeiter­
bewegung einzudringen, um von hieraus die Einigung der 
Arbeiterschaft zu verhindern und ihre Spaltung aufrecht­
zuerhalten. Unsere Arbeit erfordert die größte Aufmerksam­
keit, aber auch den stärksten Kampf gegen diese Be­
strebungen der Reaktion. Wir müssen jedes unserer Partei­
mitglieder zu begeisterten Propagandisten unserer großen 
Aufgaben und Grundauffassungen erziehen, um durch ihre 
politische Arbeit in den breiten Massen unseres werktätigen 
Volkes den Willen und die Energie zur Durchführung des 
Kampfes gegen die Reaktion und für das neue demo­
kratische Deutschland hervorzurufen.

Eine ganz besonders hohe Aufgabe obliegt den Mit­
gliedern unserer Partei, die berufen sind, in den Selbst­
verwaltungsorganen auf verantwortlichen ’ Posten zu 
wirken. Vor ihnen steht Tag für Tag die Notwendigkeit, 
große verantwortliche Entscheidungen zu treffen, die die 
lebenswichtigsten Interessen des Volkes berühren. Das 
gleiche trifft auf die gewählten Vertreter der Partei in den 
Gemeinde- und Kreisvertretungen sowie in den Länder­
pariamenten zu, die jetzt zur Wahrung der Interessen der 
werktätigen Bevölkerung in diesen Körperschaften die 
größte Initiative entfalten müssen. Sie werden das am 
besten verwirklichen, wenn sie in engstem Kontakt mit den 
Massen stehen, лѵепп sie ihnen ständig über die Arbeit im 
Parlament Bericht erstatten, Aufträge von ihnen entgegen­
nehmen und in stetiger Selbstkritik immer wieder ihr Ver­
hältnis zu den Massen und zur Partei überprüfen. Die Par­
tei muß zu diesen Mitgliedern ein besonders enges Ver­
hältnis hersteilen. Häufige gemeinsame Aussprachen 
zwischen den verantwortlichen Parteifunktionären und Mit­
arbeitern in den Verwaltungskörperschaften sollen alle 
Fragen der täglichen Arbeit behandeln und eine Klärung 
aller grundsätzlichen Probleme herbeiführen.

Die neuen Fragen, die uns das Leben stellt, müssen auf 
allen Veranstaltungen der Partei zur Aussprache kommen, 
damit unsere Antwort durch jedes einzelne Mitglied in die 
Massen getragen wird. Alle Vorsitzenden der Betriebs-, 
Wohnbezirks- und Ortsgruppen müssen größtes Gewicht 
darauf legen, daß in den unteren Einheiten der Partei 
ausgiebige Diskussionen über die Kampffragen unserer 
Partei und über ihre politische Grundlinie stattfinden. Nur 
durch diese gemeinsamen Aussprachen wird sich jedes ein­
zelne Mitglied die Sicherheit und Überzeugungskraft an­
eignen, die es braucht, um den Einfluß unserer Partei zu 
stärken und die Voraussetzung für ihren Sieg zu schaffen. 
So notwendig unsere Zeitungen, unsere Werbeliteratur, das 
Radio für die Verbreitung unserer Auffassungen und für 
die Stärkung unserer Partei sind — die Agitation von 
Mund zu Mund, die sogenannte Kleinarbeit in den Be­
trieben, Kontoren, Wohnungen und auf der Straße ist die 
wichtigste Aufgabe. Dazu müssen wir jedes einzelne Mit­
glied unserer Partei befähigen, dazu müssen wir eine 
ständige und eindringliche Bildungsarbeit in unseren 
Reihen, unter den Männern, Frauen und der Jugeryi durch­
führen und durch sie unsere Partei auch organisatorisch 
zu dem machtvollsten Träger des neuen demokratischen 
und friedlichen Deutschlands machen.

3


